
I. Die asten Hermanen.

1. cSanö xxnb Wotk. 6er aZlexx Germanen.*

Ziel. Als wir früher Geschichte zu lernen begannen, da erzählte
ich euch zuerst von unserem Kaiser, dann von seinen Eltern, seinen Groß¬
eltern u. s. w. Wir gingen von der Gegenwart rückwärts. Jetzt machen
wir es umgekehrt: wir fangen mit der Vergangenheit an. Und zwar
mit der frühesten Vergangenheit unseres Volkes. Wovon werde ich euch
also heute erzählen? (Von den alten Deutschen.) Statt Deutsche sagen wir
besser Germanen; — so nannte man unsere Vorfahren damals. Also?
(Von den alten Germanen.) Wir wollen zunächst Land und Volk der
alten Germanen kennen lernen. Also: Land und Volk der alten Ger¬
manen.

Welches wird das Land unserer Vorfahren, der alten Germanen,
gewesen sein? (Die Schüler denken zunächst an Deutschland. Einige
wissen vielleicht, daß die Germanen in ihr späteres Land eingewandert
sind. Woher? Die Theorie von dem asiatischen Ursprünge wird, als
überwunden, abgelehnt. Es stellt sich heraus, daß die Germanen aus
dem nördlichen Rußland eingewandert sind. Das genügt vorläufig.) Wie,
als was denken wir uns die Germanen? (Erinnerung an die in Kanaan
einwandernden Israeliten. Ein Hirten- und Jägervolk erscheinen sie
nähere Mutmaßungen können angestellt werden über das Leben, das die
alten Deutschen führten.)

Zusammenfassung.

Ich will euch nun ein Gedicht von der Einwanderung der alten Germanen
Dorlesen (vorsprechen).

I. Stufe.

II. Stufe.

Die Einwanderung der Germanen.
(H. Lingg.)

1. Von jenen Bergesrändern,
Wo Asien der Ural
Trennt von Europas Ländern,
Stieg Wotans Volk zu Thal.

2. Er selbst voraus zu Pferde,
Er sah verkürzt den Tag,
Und unfruchtbar die Erde,
Die dunkelnd vor ihm lag.

* Bild: Germanisches Gehöft.
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